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Förderpreis Bildende Kunst 2026

Yannick Jeremy Portmann

geboren 1998
in Rothrist
Heimatort: Escholzmatt-Marbach
heute wohnhaft in Wangen bei Olten und 
London

Yannick Jeremy Portmann,
Bildender Künstler

«Ich führe Menschen in unbekannte Landschaften. Gemein-
sam mit unterschiedlichsten Communities und Individuen, 
die unsere Gesellschaften prägen, entstehen Skulpturen, 
Lichtinstallationen und Wandmalereien – Soziale Plastiken. 
Manchmal betreten wir dabei ganz konkret physische Land-
schaften und realisieren Arbeiten im öffentlichen Raum 
– etwa eine pulsierende Lichtinstallation auf einem 3’000 
Meter hohen Berg, bei der sich unsere Bewegung mit der 
Landschaft verbindet und Menschen eingeladen werden, un-
seren Wegen zu folgen», sagt Yannick Jeremy Portmann zur 
Arbeit «MITTE» von 2022 (Bilder oben). «Andere Arbeiten 
schaffen künstliche Landschaften, die dazu einladen, sich 
hinzulegen, sich hindurch zu bewegen und durch immersi-
ve, sinnliche Erfahrungen ihren inneren Landschaften zu 
begegnen.» HOLY PET PYRAMID, ein Projekt für 2026 (Bil-
der unten) ist ein Beispiel hierfür. «Meine Mission ist 
es, Räume innerhalb und ausserhalb von uns zu schaffen, 
die neue Perspektiven eröffnen und das Innere mit dem 
Äusseren verbinden. Mich interessiert, wie Glaubenssyste-
me, Umgebungen und soziale Strukturen kollektives Handeln 
beeinflussen und wie künstlerische, partizipative Prakti-
ken den Status quo hinterfragen und neu framen können», 
so Yannick Jeremy Portmann. Mehr zum Künstler online: 
ateliersatsang.com (Fotos: zvg)

Yannick Jeremy Port-
mann ist im Kanton So-
lothurn aufgewachsen. 

Er schloss 2023 einen Bache-
lor in Bildender Kunst sowie 
Kunst- und Designvermittlung 
an der Hochschule Luzern ab 
und absolviert im Moment an 
der Metropolitan University 
London einen Masterstudien-
gang in «Public Art and Perfor-
mative Practices». Portmann 
ist ein vorzugsweise interdis-
ziplinär arbeitender Künstler 
und konzentriert sich in seinen 
Arbeiten auf eine ausgeprägte 
Wahrnehmung sozialer, 
räumlicher und emotionaler 
Dynamiken, insbesondere im 
öffentlichen Raum.

Yannick Jeremy Portmann 
bewies bereits in jungem Alter 
ein grosses Engagement für 
künstlerische Prozesse, die 
in gesellschaftliche Problem-
felder eingreifen möchten, und 
gestaltet soziale Plastiken, die 
neue Perspektiven eröffnen. 
Er engagiert sich in verschie-
denen Organisationen, wie 
unter anderem der Visarte, 
der Interessenvertretung der 
professionellen bildenden 
Künstlerinnen und Künstler in 
der Schweiz, oder dem Kultur-
verein Zusammenspiel. Sein 
künstlerisches und soziales 
Projekt «melt dome» in Olten 
wurde vom Kanton Solothurn 
unterstützt. 


